
Licle» Dlait eri'd>eint an jedem 
Sonnragc. Für Inscraie kostet 
ter Xaunkr>ncr>-paMcUtLer.

& Der Preil ist für den Jahrgang 
2. ff. und wird halbjährig m,it 
1 ff. voraus entrichtet.

Aichacher B^Friedbergcr-
WochenblM

7-1

/ür Gott, König und Vaterland.

Sonntag ^§ 14 2. April 1848.

Auözuq ans dem InteHigcnzblntte der k. 
bayer. Negierung von Oberbayern

Nro. 10.
(Den Vollzug des Gesetzes über daS Ei'scnbahn-Anlehen betr.)

Die Wirksamkeit der Bekanntmachungen vom 2. 
und 29. Januar s. I?., den Vollzug deS Gesetzes 
über daS Eiseubahn-Anlchen betreffend, (Negierungs- 
dlatt iß48 Seite 6 und 50) wird in Folge allerhöch­
ster Genehmigung Seiner Majestät deö Königs um 
weitere drei Monate, sohin bis zum 30. Juni !. Js. 
verlängert, in so ferne die gesetzliche Darlehenssumme 
von 10'/, Millionen Gulden nicht früher ausgebracht 
werden sollte.

München den iz. März ,843.

Köntgl. Sraats-Schuldenlilgungs-Kommisston.
v. LLeigaud.

v. Appell Sekretär.

Bekanntmachung.
In den Gemeinden Sitte nbach und Noß­

dach ist unter der Ecdashceroe die Nätlde-Krülikheit 
atlögebrochen, was hiemit mit dem Bemerken ver­
öffentlicht wird, daß dortselbst die strengste Contumaz 

angeordnet und aller Handel und Verkehr von dort 
und dahin mit Schafen gesperrt sei.

Friedberg den 26. März 1848.

Königliches Landgericht Friedberg.
Hefner, Landrichter.

Bekanntmachung.
An

den Magistrat der Stadt Friedberg und sämmt­
liche Gemeinde-Vorsteher des dießeiligen Amts- 

Bezirkes.

Nach höchster Entschließung des k. Ministeriums 

des Innern und der Finanzen vom 24. dies wird 
hiemit bekannt gemacht, daß vom 1. April an die 
Ausfuhr von Pferden über die äußern Zollvercinö- 

Grenzen nach andern als deutschen Bundesstaaten in 
jeder Richtung für den ganzen Umfang deö König­
reiches, vorbehaltlich weiterer Bestimmung über die 
Dauer dieser Anordnung durchaus verboten sey, und 
daß der Uebertreter des Verbotes nachg l deö Zollstraf- 
gesepeS vom >7. November 1937 die Cvnfiskation der 

Pferde, mit welchen die Contrebande verübt wurde, 
und zugleich eine Geldbuse verwirkt, welche dem dop­
pelten Werthe der Pferde gleich komint.

Dieses wird dem mit Auftrage bekannt gemacht, 

an 3 aufeinander folgenden Sonntagen diese Verord­
nung in den Gemeinden öffentlich zu verlesen, und 

daß eS geschehen in dem Register über verkündete 

Oesepe einzutragen.
Friedberg den 28. März ,848.

Königliches Landgericht Friedberg.

Hefner.
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' Bekanntmachung.
In Folge höchster Entschließung deS kgl. Mini­

steriums des Innern vom 21. Februar l. IS. wird 
' hiemit darauf aufmerksam gemacht, daß der Genuß 
von neugebackenem nicht gehörig abgekühlten Nog- 
genbrod der Gesundheit schädlich werden kann, weß­
halb vor dem allzufrühen Genuß gewarnt wird.

Ueberdieß bringt der Genuß für die Ccnsummen- 
ten den weitern pecuniären Nachtheil des Verbrau­
ches. größerer Quantitäten mit sich.

Aichach den 23. Marz 1848.-

Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Versteigerung.
Den 10. und 11. April werden aus dem 

Anwesen deS Georg Fichtner, Bierbrauer in 
Alt0Münster gegen baare Bezahlung versteigert:

1 sechsjähriges Pferd,
4 Kühe,
2 Kalben, jede 1% Jahr alt
S Wagen,
1 unbeschlagener Wagen, 

. 3 Pflüge, .
3 Eggen,

, 1 Chaise,
1 ungedecktes Schweizerwagelchen,
1 Rennschlitten und mehrere verschiedene Oeko- 

nomie-Fahrniße.

55 Schoder Wachen- Haber- und Gerstenstroh.
50 Bretter,

2 bis 300 Ellen Leinwand,
12 Paar silberne Bestecke und sonstiges Silber­

zeug, . .
1 eisener Ofen,
5 Bellen, dann mehrere Wäsche, Kasten, Bett­

statten, mehreres Kupfer u.Zinn-Geschirr und sonstige 
HauSeinrichtung.

Die Versteigerung beginnt jedesmal Morgens 
8 Udr.— Kausslustige find eingeladen.

Altomünster den 26. Marz. i84s.

Bevölkerungs-Anzeige.
In der Stadt-Pfarrei Friedberg 
wurden im Monate Marz 1648

Geboren:
Am 2. Joseph, d. V. Georg Gärtner, Stadtpflästerer.

„ 11. Johann, d. V. Andreas Widemann, Gast-

• wirth.
„ 12. Joseph, d. V. Michael Mangold, Maler.
„ 14. Magdalena, der V. Mar Brantmayr, Tag­

löhner von der Au.
„ 15. Andreas d. V. Johann Grim, Bäckermeister.

„ 15. Georg, fremd.
„ 20. Joseph, d. V. Clemens Necker, Maurer.
„ 26. Franz, d. V. Franz Werner, Glasermeisier.
„ 27. Thomas, d. V. Sylvest Wörle, Bauer von 

Odenried.
„ 30. Sophia, d. D. Mich. Burg, Schlosscrmetster.

Gestorben:

Am 9. Joseph Herz, SäcklerS-Kind, 3 Jahre alt, Ge­

hirnwassersucht.
„ 9. Anton Schwarz, Taglöhner, aus der Au, 76 

Jahre, Brustwassersucht.
„ 23. Michael Berger, Eisenbahnwärters-Kind, 7 

Mouate alt, Gehirnwassersucht.
„ 26. Joseph Zanetti, Dilderhändler aus Italien, 

53 Jahre, Lungenschwindsucht.
„ 27. Joseph Lachner, Zimmermannssohn, ig Jahre, 

Nervenfieber.
„ 28. Thomas Wvrli, Bauernkind von Odenried, 

1 Tag alt, Stickfluß.

Getraut:
Am 1. Amand Hinterhuber, Spenglermeister, Witt­

wer, mit Jungfrau Elisabetha Meyr von 
Mering. .

„ 7. Martin Bichler, Taglöhner, Gütlersschn von 
Laimering, mit Jungfrau Scpdia jHater, 
Gütlerstochier von Aulzbaufen.

„ 20. Joseph Baur, bürg. Uhrmacher, Wittwer, mit 
Jungfrau Maria Anna Beutelrock von hier.

Kapital-Offcrt.

1000 fl. Puxpillen-Gelder find ganz oder theil­
weise gegen gute Hypothek auszuleihen. Das Nähere 
ist bei Hr. Bierbräuer Albert Kapfhamer in 
Aichach -zu erfragen. 
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Allgemeine Bestimmungen
über die

Benützung der königlich bayerischen Eisenbahnen.
(Fortsetzung.)

6) Unter di« I. Tarifsclasse werden eingerekht: 
Güter und Gegenstände, welche mit den zunächst abgehenden 
Wagenzügen befördert werden sollen (Eilgüter);

unter die H. TanfSclaffe:
Frachtgüter mit der im § 26 bedungenen Lieferzeit;

unter die III. Tarifsclasse:
folgende Ausnahmsarttkel, nämlch:

alle Gattungen Grlreid- und Hülsenfrüchte:
alS Weizen, Dinkel oder Spelz, Roggen, Gerste (auch ge­
mälzte), Hader, Heidetorn, Bohnen, Erbsen, Hirse und Wi­
cken; Sämereien, alS: Anis und Kümmel, Hanssaat, Lein­
saat und Leindotter, Mohnsaamen, Reps, Rübesaat, Klee- 
Saat rc.: Flacks, Hanf und Heede; Tabacksblätter, rohe; 
Hopfen, Gartengewächse, Obst, frisches.
Mühlenfabrikate aus Getteid - und Hülsenfrüchten; Bier, 
Branntwein, Essig; Fleisch, Wildpret, Ziscke, lebende; Käse; 
Sckmalz und Butter; Schweinfett; Unschlitt und Talg, 
Salz; Mineralwasser;

Schaafwolle, robe und gekämmte; Häute und Felle, 
rohe zur Lederbereimng;

Brennholz, Bau- Ruy- und Werkhol;; Holzborke, Gcr- 
berlohe und Holzkohlen; Torf- und Lohkuchen;

Stein- und Braunkohlen, dann Coacks; Asche und 
Pottasche; Bruchsteine und behauene Steine, Mühl-, Schleif- । 
und Wetzsteine, Dachschicfer; Tufsteine, Traß, Ziegel- und 
Backsteine; Töpferwaaren, gemeine; Fließen; Sckmelzttegel, 
auch Stcingmgesckicr; Kalk und Gips hydraulischer Kalk, 
auch Chlorkalk und Chlcrwasser;

Theer und Pech; Erden >md Erze; Alaun; Eisen und 
Kupfervittiol; Salpeter; Farberde, Farbhclzcr in Blocken; 
Krapp; Knoppern;

Blei, rohes in Blocken, Mulden rc. auch altes, Blei- 
waaren, grobe, als: Kessel, Röhren, Planen auch gerolltes 
Blei; Eisen, Roheisen aller Art, altes Bruchcisen, Eisenfeile 
Hammerschlag, gcsckmiedetcS und gewalztes Eisen in Staben, 
Luppcncisen, Eisenbahnschienen, auch Roh- und Cementstahl, 
Guß- und raffinirter Stahl, fa^onirtes Eisen in Stäben, 
desgleichen Eisen, welckes zu grobe» Bestandtheilen von Ma­
schinen und Wagen (Kurbeln, Achsen :c.) roh vorgeschmiedet 
ist, auch Pflugschaareneisen, schwarzes Eisenblech, rohes Stahl­
blech, rohe (unpolirle Eisen- und Slahlplatten; ganz grobe 
Eußwaaren, als: Oefen, Platten, Gitter :c.

Kupfer und Messing, roh, (Stück-) Messing; Noh 
oder Schwarzkupfer, Gar- oder Roserrenkupfer, Bruchkuvfer 
und Bruckmessing, desgleichen Glockengut, Kupferschalcn, wie 
sie vom Hammer kommen, ferner Blech- und Dachplatten; 
Zinn, rohes; Zink rohes, und Zinkbleche;

Abfälle von Glashütten, desgleichen Scherben und Bruck 
"von Glas und Porzellain > von der Bleigewinnung (Bleigekrätz,

Bleiabzug und Bleiafche); von der Gold- und Silberbereittmg 
Müntzgrätz; von Gerbereien das Leimleder, Thierflechsen,Abfälle 
und Theile von rohen Häuten und Fellen, abgenutzte alte 
Lcdersiücke, Horner, Hcrnspitzen, Hvrnspäne, Klauen und 
Knochen rc., Knochenmehl und andere Düngungsmittel; Ha­
derlumpen.

Endlich: leere Packkisten und Fässer;
wenn diese Sendungen unvermischt mit anderen, der höheren 
Taxe unterliegenden Gegenständen und in solcher Verpackung 
aufgegcben werden, daß dec Inhalt zweifellos erkannt werden 
kann.

7) Güter welche im Verhältnisse zum Gewickt« einen großm 
Raum einnebmen, als: Hausgeräthe aller Art, musikalische 
Instrumente, Korb- und Flechtwaaren, Hüte, Hol;-und 
Gxpsfiguren, Pappwaaren, Farbkräuter, Schwämme, Kork- 
bolz, Kcrkstovsel, Wedcrdistcln, «chlen die Tar« nach der I. 
Tarifsclasse, und wollen diese Gegenstände alS Eilgut auf- 
gegeben werden, die dcppeltr Tare der II. Tarifsclasse.

8) Die Bestimmung der Frachtgebühr für ungewöhnlich 
voluminöse u. vielen Raum einnehmende, oder sehr schwierig 
zu verladende Gegenstände unterliegt besonderer Uebereinkunfl.

9) Bei Sendungen im Gewichte unter einem Eenmer 
werden Eolli bis zu 25 Pfund für einen Viertels, von 26 
bis 50 Pfund für einen halben, von 51 bis 75 Pfund ssir 
einen dreivierleis, und von 76 bis 100 Pfund für einen 
ganzen Eenmer gerecknet, und nach der bctteffenden Tarifs- 
Classe behandelt, wenn sie nicht ausdrücklich als Eilgut be­
zeichnet werden.

10) Pakete bis zu 80 Pfund Gewicht können gleichwie 
auf den Bahnhöfen, so auch bei der Fahrposterpedilion des 
Ortes zur Beförderung mit dem nachstadgehenden Wagen- 
zuge übergeben werden, und unterliegen in diesem Falle der 
Tare nach dem allgemeinen Eisenbahntarif für Eilgüter unter 
Anwendung der Bestimmungen über Garantietaxe.

11) Bei Versendungen über einen Eenmer bleibt das 
Mehrgewicht bis 50 Pfund außer Anschlag, ein Mehrge­
wicht von 51 Pfunden und darüber wird als ein Eenmer 
angesehen und berechnet.

12. Die geringste Zahlung, cs sev für welche Güter es 
wolle, betragt 6 Kreuzer.

13) Bei Versendungen von mindestens 60 Eenmer 
und darüber unter einem Frachtbriefe, wird eine Fracht­
ermäßigung für Güter II. Classe von 25 Prccent uitd für 
Güter III. Classe von 10 Proccnt gewahrt.

(Schluß folgt.)

Fisch- Verkauf.

Es sind mehre Tausend Stücke Setzfische 
sowohl in größern, als kleineren Parthien zu ver­
kaufen und können nach Belieben abgegeben werden.

Haslangkreitden 51. Marz 1848.

Gräfliche NkMenverwältung Haslangkreit,
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 1. April 1848

Frucht- 

Sorten.

Schran nenstan d. .Durchschnittspr. pr. Schaffet.
Ganzer Erloö.

Gegen die leine 
Schranne ist der 

Mictelxreiö 
gefallen. || gestiegen^

Im Ganzen 
vorhanden

Hieran 
verkauft.

3m Rest 
geblieben. höchster mittlerer mindester

Schaffe l- st. ! kr. || st. kr. II st. 1 kr. fl- J kr. 8 st- kr.

Waizen 
Horn 
Gerste 
Haber

130
157
101
265

94 
151
103 
260

36
6
1
5

18
10
9
5

14
30

1
48

I 17 
1 10

il 8
II 5

36
13
40
17

16
9
8
4

41
51

32

1654 48
1543 13
893 3

1375 1l

2 6
59
46
— 3

Summa 4 656 608 48
Aichacher Viktualien-Prei

| 5466 , 15 
sc.

Fleisch, pr. Pfund, ffkr. fdl.f Brod. || Pfd. fLoth. | Q»t. f Theil. Mehl, pr. Dreissiger. | kr. Ui
Ochseufleisch, gemästetes. N — 1 Halbkrerizer Semmel -— 2 2 1 Semmelmehl 5 2
Kab fleisch 9 — 1 Kreuzer Semmel — 5 .— 2 Schönmehl 4 2
Rindfleisch 8 — 1 Halbkrcuzer Roggl — 3 3 37. Nachmehl 3 2
Schweinsieisch 15 — 1 Kreuzer Roggl — 7 3 3 Roggenmehl 3 —
Kalbfleisch 8 ■— 1 Halbbatzen Laib — 29 1 .— 1 Pfo. Roggenbrot» 2 2
Schaffleisch — — 1 Bähen Laib 1 20 2 —

Viktualicn-Preise für Friedberg un$ Lechhausen.

Brod- und- Mehl- Tarif fürs Land im königl. Landgerichte Friedberg.

Fleisch, pr. Pfund. | fr. |ö(. | Brod. | Pfd. I Loth. | Qnt.j Mehl, pr. Pierling. J st.jkr.Ö-

Öchsenfleisch, gemästetes 11- 1 Halbkreuzer Semmel I - 2 /'4 Feines Mundmehl . . 1 2 —
Kuhfleisch 9 — 1 Kreuzer Semmel . . 4 1 Semmelmehl . . . . ! — 50 —
Rindfleisch 8- 1 Zweikrenzer Roggl . . 13 2 Geringeres Mehl . . ! -42 —'
Schweinfleisch 15- 1 Vierkreuzer Roggl . . 27 — Nachmehl........................... I — 26 —
Kalbfleisch 7 s— 1 Bähen Laib . . . 8 2 Backmehl........................... । -26 —
Schasfleisch_____________ —I — 1 Achtkreuzer Laib . . 1 2 17 — 1

Auswärtige Schrannen-Preise.
München 1. April, Augsburg 31. März, Schrobenhausen 30. März, Rain 2-1. März., Friedberg 30. März.

M e h l -Ta x'e. Brod-Ta
Preise. G ewich l.

Gattung. Mcyen. Dierling. Mahl. Gattung.
kr. fl. | kr^ fl. | kr. Z 5

Feines Mundmehl 4 8 12— 15% 1 Halbkreuzer Semmel - 2
Semmelmehl . . 3 20 — 50 — 12% 1 Kreuzer Semmel - 4 pa

Geringereö-Mchl . 2 48 _ 42 — 10'/2 1 Zweikreuzer Roggl . — 13 2
Nachmehl ... 1 44 — 26 - 6’/a 1 Vierkreuzer Roggl . — 27 —
Backmehl ... 1 40 — 25 — 6'7 1 Batzen Laib . . . 1 9 —

_____________________ 1 Achtkreuzer Laib . . 2 18 —

Ort der Schranne.!!_ ^teicn.
ochst. | witf1.1| ininO

München . . 
Augüburg . . 
Schrobenhausen 
Rain . . . 
Friedberg . .

st. kr.

7 55 7 16

tr.

386

!«•

Waizen.
—ar . ^- —

Korn. Gerste. Haber.
höchst.|| mittl. | mind. höchst.^ mittl. ff.mind höchst. || mittl.f mind. höchst.//mittl. ff mind.

st kr.fffl. fr. | st. fr. st. kr. fl. kr. fl. fkr. fl. kr. st. fkr f fl. I kr. fl. fr.| fl. |fr.| fl. kr.
18 16 17 30 16 44 10 50 10 20 9152 10 1 9 38 9f16 5 55 5 29 5 —
19 —^18 10 17 7 11 28 11 12 10|51 10 31 10 3 9 34 5 45! 5 13 4 46
18 9 17 30 16 31 1041 10 23 10 — 9 45 9 42 9 30 5 51 5 17 4 32
20 —1|18 49|18|— 12 40 12 — 11 30 9 48 9 3 8 46 6 3 5 28 5 14
20 2119 4i)18| 7 11 59 11 30 111 1 10 7! 9 18 8 30 5 56 5 20 4|44

Verantwortlicher Redakteur: Th. Müller.


